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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Das Katiſerpaar traf am Mitt
woch zu zweitägigem Beſuche des däniſchen Königs
hauſes in Kopenhagen ein. Schon aus dem Um
ſtande, daß die Kaiſerirt zum erſten Male ihren
hohen Gemahl in die däniſche Hauptſtadt begleitet,
und daß gleichzeitig mit dem Katſerpaar die Prinzen
Adalbert und Joachim von Preußen in Kopen
hagen eintreffen, geht hervor, daß die Beziehungen
zwiſchen beiden Höfen ſich im Laufe der Jahre in
erfreulichſter Weiſe gebeſſert haben. Jſt ſeit dem
Tode des „Schwiegervaters Europas“, des Königs
Chriſtian von Dänemark, und noch mehr ſeit dem
ſchon im Jahre 1898 erfolgten Ableben ſeiner Ge

mahlin, der Königin Luiſe, geborenen Prinzeſſin
von HeſſenCaſſel, der Schwiegermutter Europas“,
der däniſche Königshof auch nicht mehr in dem Maße

der Knotenpunkt der politiſchen Fäden, wie zu Leb
Zeiten der Genannten, ſo iſt König Friedrich von
Dänemark als Onkel des Zareit, als Schwager des
Königs von England, als Bruder des Königs von
Griechenland, als naher Verwandter des Hauſes
Cumberland, von allen europäiſchen Souveränen
derjenige, der die mächtigſten Verwandtſchaften die
ſeinigen nennt. Und gerade weil ſo mannigfaltige
Strömungen im Kopenhagener Hofe münden, iſt
es für uns von Bedeutung, wenn unſer Kaiſerpaar
dort mit offenen Armen aufgenommen wird. Hand
in Hand mit den Beziehungen der Dynaſtien haben
ſich auch die der beiden Völker gebeſſert. Dieſe hoch
erfreuliche Tatſache iſt unſeres Kaiſers Werk, deſſen
Bemühungen hoffentlich auch noch nach anderen
Richtungen hin von dem wohlverdienten Erfolg

gekrönt werden.
Das deutſche Kaiſerpaar in Dänemark.

Fredensborg, 3. Juli. Anläßlich der Ankunft des
Deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin hat die Stadt
reicher Flaggenſchmuck in däniſchen Und deutſchen
Farben angelegt. Ueber dem Eingang des Warte
ſagles auf dem Bahnſteig iſt das deutſche Wappen

Sonnabend, den 6. Juli 1907.
h

11. Jahrg.

an gebracht. Der Bahnſteig iſt durch aufgeſtellte
grüne Bäume geſchmückt. Jm Warteſaale ſelbſt
ſind die Büſten des Kaiſers und der Kaiſerin auf
geſtellt. Vor dem Bahnhofsgebäude iſt ein großer
Baldachin in den deutſchen und den däniſchen Farben
errichtet. Der Weg iſt vom Bahnhof zum Schloſſe
von Maſten in deutſchen und däntſchen Farben
flankiert Der Zug traf um 12 Uhr 20 Minuten
eitt. Nachdem das Königspaar mit ſeinen Gäſten
den Zug verlaſſen hatte, ſtellte König Friedrich die
Vertreter der Behörden dem Kaiſer, und der Kaiſerin
vor. Der Kaiſerin wurde ein großes Roſenbukett
überreicht. Die Abfahrt nach dem Schloß erſolgte
im geſchloſſerten Wagen. Die königliche Familie ver
brachte mit ihren Gäſten den Nachmittag auf dem
Schloſſe, da das ſchlechte Wetter alle Ausſflüge ver
hinderte. Der Kaiſer verlieh dem Prinzen Guſtav
von Dänemark den Schwarzen Adlerorden ſowie
das Großkreuz des Roten Adlers en sauttoir. Ferner
verlieh der Kaiſer noch mehrere Auszeichnungen.
Abends fand im Kuppelſagale des Schloſſes Fredens

org Galatafel ſtatt. Köänig Friedrich trug preußiſche
Huſarenuniform, der deutſche Kaiſer däntſche Admt-
ralsunitformt. Während der Tafel erhob ſich König
Friedrich und brachte in herzlichen Worten einen
DTrinkſpruch auf den Kaiſer, die Kaiſerin und das
kaiſerliche Haus aus. Die Muſik ſpielte die deutſche
Nationalhymne. Gleich darauf erhob ſich Katſer
Wilhelm und dankte mit einem Trinkſpruch auf
den König, die Königin und das königliche Haus.
Hierauf ſpielte die Muſik die däniſche Nationalhymne.
Nach der Tafel wurde im Gartenſaal Kaffee ge
trunken, wobei Cerele abgehalten wurde.

Holland. Die erſten Delegierten der Haager
Friedens Konferenz wurden am d. Mts. von der
Königin Wilhelming empfangen Je mehr in
den einzelnen Kommiſſtonen die Beratungen fort
ſchreiten, je mehr zeigt ſich ſchon jetzt, daß an eine
Einigung über alle Programmpunkte garnicht zu
denken iſt. Ohne Hindernis wird ein Zuſatz zur
Genfer Konfention, betr. die Seeminen, erwirkt
werden. Dagegen wird es wahrſcheinlich zu leb

haften Debatten bei der Frage der Umwandlung
von Handelsſchiffen in Kriegsſchiffe und bei der
Frage der neuen, ſpitzen Bleikugeln, die in der
deutſchen und franzöſtſchen Armee eingeführt ſind,
kommen. England, Holland und Rußland fordern
ihre Abſchaffung wegen nutzloſer Grauſamkeit

Schweiz Der Kanton Genf erlebte Sonntag
anläßlich der Volksabſtimmung über die Trennung
von Kirche und Staat einen hitzigen Kampf wie
noch nie zuvor bei einer Wahl oder Abſtimmung.
Mehr als 300000 Flugblätter wurden verſandt und
62 verſchiedene Plakate angeſchlagen. Das Geſetz
das viel weitherziger als das franzöſiſche iſt, wurde
mit 834 Stimmen Mehrheit angenommen.

Atalien. Infolge des Bäckerſtreikes ſpielten ſich
in Palermo wegen des Mangels an Brot in den
ſtädtiſchen Bäckereten wüſte Szenen ab; man be
fürchtet den Ausbruch eines Generalſtreiks. Der
Miniſter des Jnnern kündigte angeſichts der trau
rigen Lage im Aufſtandsgebiet in der Kammer die
Einbringung eines Notſtandsgeſetzes an

Lokales und Provinzielles.
Die HYandwerkskammer zu Halle a. S. hat

für die ſelbſtändigen Handwerker ihres Bezirks eine
Kranken Unterſtützungskaſſe eingerichtet, deren wohl
tätige Wirkung außer Frage ſteht. Dieſe Kranken
Unterſtützungskaſſe gewährt ihren Mitgliedern im
Falle einer völligen Erwerbsunfähigkeit bei Wochen
beiträgen von 80 bezw. 60 und 40 Pfg. im Be
darfsfalle für 13 Wochen 4 bezw. 3 und 2 Mark
pro Wöochentag Unterſtützung. Auch für Erkrank
ungert, die zwar nicht mit einer vollen Erwerbsun
fähigkeit verbunden, aber doch ärztliche Hilfe und
Medikamente beanſpruchen, wird eine Unterſtützung
in der halben Höhe obiger Sätze gezahlt. Jſt eine
Erkrankung in den erſten drei Wochen nicht geheilt,
ſo wird auf höchſtens 13 weitere Wochen noch die
Hälfte obiger Sätze gezahlt. Bis mit 30. Sept. d.
J. können alle Handwerker als Mitglied der Kaſſe

Richtet nicht!
Eine Erzählung aus dem bayriſchen Hochland

von Maximilian Linhardt.
S Nachdruck verboten.

(9. Fortſetzung.)

„Komme in das Haus! Es iſt jedes Wort ver
gebens, was Du ſprichſt, ich kann es nicht ändern

ich kann ſie nicht willkommen heißen!“
Da trat Veronika, welche von ferne den ganzen

Wortwechſel zwiſchen Mutter und Sohn nur zu
deutlich mit angehört hatte, näher

„Folge Deiner Mutter, Willibald, ich ſehe ein,
daß ich unrecht gegen meinte Eltern gehandelt habe,
der Fluch trifft mich daher ſchon. Jch will Dich
nicht mit ins Verderben ſtürzen, ich werde wohl
auch noch ein Plätzchen finden, und Gott wird mich
nicht verlaſſen, zur Laſt will ich keinem Menſchen
fallen. Lebe wohl, Willibald, lebe wohl!“

Sie wollte ſich raſch entfernen und im Dunkel
der Nacht verſchwinden.

„Mütter, noch einmal, öffne Veronika Dein
Haus!“ flehte Willibald. „Sonſt ſtößt Du mich
auch hinaus, ich und Veronika gehören zuſammen,
ich verlaſſe ſie nicht“

„Mein Schwurl! Mein Schwur! Fordere von
mir, was Du willſt! Töte mich, aber verlange nicht,
daß ich das Mädchen hereinkommen heißen ſoll.
Wenn Du Dein ganzes Leben vor mir ſlehſt, ich
kann Dich nicht erhören!“

„Nicht! Nun, dann nimm die Folgen über Dich,

geholt, dann erfaßte er das Mädchen am Arme
und weiter eilten ſie und entfernten ſich immer
mehr von dem elterlichen Heim. Die Witwe aber
ſank vor der Schwelle ihres Hauſes zuſammen und
ſtreckte die Hände zum geſtirnten Nachthimmel.

„Mein Gott, warum legſt du mir dieſe Prüfung
auf ich konnte ja nicht anders!“ Doch ſchon im
nächſten Augenblick ertönte ihr Ruf! „Willibald!
Komml“ Doch ihre Stimme verhallte ungeſtört, es
war zu ſpät!

Die beiden jungen Leute wußten noch nicht,
wohin ſie ſich wenden ſollten, ſie wanderten zu
nächſt eine ganze Weile wortlos nebeneinander.
Willibald ermannte ſich zuerſt und ſuchte das junge
Mädchen zu tröſten und ſich ſelbſt Mut einzuflößen.

„Sei vruhig, Veronika“, ſagte er im Weiter
ſchreiten. „Es iſt nun einmal ſo im Leben, alte
Bande zerreißen und neue knüpfen ſich. Ob es ge
waltſam geſchieht, ob allmählich, bleibt ſich am
Ende gleich. Wir ſind nun beide in Gottes weiter
Welt allein, Du für mich und ich für Dich und
nichts mehr zwiſchen und gegen uns. Danken wir
dem Himmel, daß dieſer Kampf vorüber iſt und
wir Sieger geblieben ſind. Vertrauen wir auf
Gott und raffen wir unſere Kraft und unſer Mut
zuſammen, ein Ausweg wird ſich auch für uns
aus dieſem furchtbaren Labyrint finden Und wir
auf die rechte Bahn kommen.“

Das Mädchen ſagte nichts bei ihr kämpften
Mutter!“ rief Willibald und eilte Veronika nach, Mut und Verzagen noch immer um die Herrſchaft

die ſich ſchon etwas entfernt hatte, bis er ſie ein und dazwiſchen die bange fchickſalsſchwere Frage
wohin

Schließlich machte Veronika den Vorſchlag, ſich
zu irgend einem Verwandten für die nächſten Tage
zu begeben, doch ſtieß ſie auf entſchtedenen Wider
ſtand des jungen Mannes

„Von mitleidigen Seelen Gnadenbrot annehinen,
nein das kann ich nicht und kann ich auch Dir
nicht zumuten, ich will keinem Menſchen zu Dank
verpflichtet ſein.
Wieder trat eine lange Pauſe zwiſchen den Nacht
wandlern ein, welche nur hin und wieder durch
das leiſe Schluchzen Veronikas unterbrochen wurde.

„Jch habe es!“ ſagte nach einigen Minuten der
junge Mann. „Haſt Du Mut, mir zu folgen

„Jch folge Dir überall hin, weiß ich doch, daß
Du mich auf keine unrechte Bahn ſühreſt“.

„So komm: Wenn wir erſt die Berge über
ſtiegen haben, dann führt uns der Weg leichter
nach München oder einer andern großen Stadt,
dort werden wir zunächſt ein Unterkommen ſuchen
und auch finden“.

Das junge Mädchen folgte ſchweigend, während
Willibald ihr in hoffnungsvollen Worten aus
einanderſetzte, wie es ihm nicht allzuſchwer fallen
werde, durch Stundengeben ſoviel zu ſeinem Unter
halte zu erwerben, daß er ſeine Studien vollends
vollenden könnte, um dann eine Lehrerſtelle an
irgend einer Anſtalt oder in einem kleinen Orte
antreten zu können. Für Veronika wollte er ein
Unterkommen in irgend einer Familie ſuchen, wo
ſie ſich ſoweit nützlich machen konnte, daß ſie eben



aufgenommen werden, vom J. Oktober ab nur
ſolche, die das 45. Lebensjahr noch nicht überſchritten
haben. Auskünfte, Statuten uſw. beſorgt hier Herr
Mühlenbeſittzer Klauſenitzer.

Gedenket beim Beginn der heißen Tage
der Zug und Kettenhundel Sie werden am
ſicherſten vor Erkrankung und namentlich vor Toll
wut geſchützt, wenn ſie oft und genügend mit
reinem Trinkwaſſer verſehen werden.

Torgau. Von dem Zuge Falkenberg Torgau,
der nachts 1* hier eintrifft, ließ ſich in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag der 57 Jahre alte
Schneider Matho aus Vetzſchau überfahren. Er
hatte ſich in der Nähe der Elbbrücke auf die Schienen
gelegt und wurde derart überfahren, daß der Kopf
vom Rümpfe getrennt wurde. M. hatte vor etwa
einer Woche im hieſigen Krankenhauſe infolge eines
Herzleidens Aufnahme gefunden und nachdem er
am vorigen Sonnabend entlaſſen worden war, brachte
er den jedenfalls ſchon im Krankenhauſe gefaßten
Plan zur Ausführung Der Lebensmuüde wurde
erſt an Morgen nach Tagesanbruch aufgefunden
Die Polizei ordnete ſofort die Ueberführung der
Leiche nach dem Friedhofe an, dort erfolgte bereits
heute die Beerdigung derſelben.

Elſter g. G., 2. Juli. Der hieſige Schützen
verein hat beſchloſſen, das erſte Schuützenfeſt, ver
bunden mit Fahnenweihe, am Sonntag den 25. Au
guſt zu feiern. Einer Einladung zufolge wird ſich
der Verein nächſten Sonntag am Schützenfeſt in
Jeſſen beteiligen. Der Maurer Ernſt Böttcher
von hier ſtürzte am Sonnabend ſo unglücklich von
einer Leiter, daß er ſich ſchwere Verletzungen am
Kopf, Armen Und Beinen zuzog. Er wurde be
wußtlos in ſeine Wohnung getragen, erholte ſich
aber bald wieder und mußte ſich in ärztlicher Be
handlung begeben. Geſtern abend zog wieder
ein ſchweres, von ergiebigem Regen begleitetes Ge
witter über unſern Ort. Dasſelbe nahm gegen

12 Uhr ſeinen Anfang und dauerte bis gegen
3 Uhr. Am Sonnabend nachmittag gegen
5 Uhr ging ein kurzes Gewitter über Jeſſen, wobei
ein Blitzſchlag an drei Stellen einſchlug. Ein Strahl
fuhr durch das offene Fenſter in die Gaſtſtube des
Herrn Klopſch und zu demſelben wieder hinaus,
Schaden hat er nicht angerichtet. Ein zweiter Strahl

fuhr in einen Baumpfahl am Schloßwege und Zer
ſplitterte dieſen Der dritte und ſtärkſte fuhr in einem
Signaldraht auf dem Bahndamm. Eine Boten
frau aus Jeſſen und der Malermeiſter Julius Bra
band aus Elſter, welche ſich in der Nähe befanden,
wurden durch den Luftdruck auf den Bahndamm
geſchleudert, kamen aber mit dem Schrecken davon.

Koswig, 3. Juli. (Unverhofftes Wiederſehen
Nur noch einmal möchte ich meinen Jungen ſehen!
war der Wunſch des alten 86jährigen Einwohners
Natho. Da klopfte es eines abends an die Stuben-
tür und herein trat ein großer, fremder Mann mit
fremdländiſchen Ausſehenn. Nach einigen Hin und
Herfragen lagen ſich beide in den Armen. Der
Fremde war der vor 25 Jahren nach Amerika aus
gewanderte Sohn. Er befindet ſich in guten Ver
hältniſſen und beſitzt drüben in „WildWeſt“, im
IJndianerTorritorium, eine Farmn. Außer der
Freude, Deutſchland wieder betreten zu können,
war doch die größte, den alten Vater noch lebend
zu finden.

Finſterwalde. Der Direktor der hieſigen Gas
anſtalt, Kulicke iſt flüchtig geworden. Die Verun
treuungen, die ſich der Beamte ſoll zu ſchulden

kommen haben laſſen, ſollen zirka 1000 Mk. be
tragen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Senftenberg. Beim Turnen verunglückte in
voriger Woche in Jüttendorf ein junger Mann,
welcher ſich ein Reck errichtet hatte, von demſelben
abglitt und ſo unglücklich auf eine hölzerne Müll
haufenUmfriedigung ſiel, daß die erlittenen inneren
Verletzungen nach eitrigen Tagen den Tod herbei
führten. Das Unglück erregt lebhaftes Bedauern
und iſt wieder eine Warnung vor dem Turnen
ohne Aufſicht. Es empfiehlt ſich vielmehr Anſchluß
an einen Turnverein, wo ſtrenge Aufſicht ausge
übt wird.

Cotthus, 1. Juli. Der in das hieſige Unter
ſuchungsgefängnis wegen verſuchten Mordes an
ſeiner Braut eingelieferte Schneidergeſelle Franz
Kehrt aus Finſterwalde, der, wie wir berichteten
dem Mädchen aus Eiferſucht gefährliche Meſſerſchnitte
am Halſe beibrachte, zeigt, wie der „Niederl. Anz.
erfährt, keine Reue über ſeine Tat. Er hat bei ſeinen
Vernehmungen ſogar geäußert, daß er den Augen
blick herbeiſehne, der ihm wieder die Freiheit bringe,
damit er dann ſein Vorhaben mit beſſeren Erfolge
ausführen könne.

Halle. Die ſtreikenden Mauxrer, Zimmerer und
Bauarbeiter beſchloſſen, da der Streik ausſichts-
los geworden iſt, mit ihren Arbeitgebern auf Grund
der Zugeſtändniſſe zu verhandeln, die ihnen bereits
Anfäng Mai gemacht ſind. Sie verzichten auf die
Forderung des 9ſtündigen Arbeitstages und des
Stundenlohnes von 60 Pfg. und erklären ſich mit
dem ſeinerzeit offerierten Stundenlohn von 55 Pfg.
einverſtanden. Es findet eine Verſammlung des
Arbeiterverbandes ſtatt, die ſich mit dem Fall be
ſchäftigen wird.

Srchwaneberke, 29. Juni. (Rehabtlitiert.) Wie
vielleicht noch in Erinnerung ſein dürfte, wurde
am 24. Oktober 1903 der Buchdruckereibeſitzer F.
W. Schulze infolge Denunziation eines ſeiner Mit
bürger wegen Majeſtätsbeleidigung vom Landge-
richt zu Halberſtadt zu zwei Monaten Feſtungshaft
verurteilt. Das Urteil erregte damals Auſſehen,
weil ſich die inkriminierte Aeußerung des Ange
klagten nur an das Wort „Majeſtät“ geknüpſft hatte,
das er etwas ironiſch in bezug auf den damaligen
Schwanebecker Bürgermeiſter Frommknecht gebraucht
haben wollte. Die Begründung des Urteils erkannte
im übrigen an, daß der Denunzation das Rache
gelüſt eines politiſchen Feindes zugrunde lag und
dem Verurteilten jede ehrloſe Abſicht gefehlt habe.

Nachdem in der Sache dann das Reichsgericht
vergeblich angerufen worden war, vereinigte eine
Jminediat Eingabe an den Kaiſer Hunderte von
Unterſchriften der hieſigen Bürgerſchaft. Sie hatte
den Erfolg, daß im Gnadenwege die Feſtungsſtrafe
auf zwei Wochen herabgeſetzt wurde. Dieſe mußten
dann auch verbüßt werden. Heute nur nach
jenem im Januar d. Js. ergangenen Erlaß des
Kaiſers, der die Härten der Strafverfolgung aus
S 95 ReSt.G. beſeitigte iſt der Verurteilte von
1903 einer der Erſten, denen die im Geburtstags
erlaß bewieſene Milde des Kaiſers zur gänzlichen
Rehabilitierung verhilft. Auf ein Geſuch des Herrn
F. W. Schulze iſt ihm nach der „M. folgender
Beſcheid zugegangen Der Miniſter des Jnnern.
I. b. 4375. Berlin, den 31. Mai 1907. Des Königs
Majeſtät haben mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom
17. d. M. zu genehmigen geruht, daß der Strafver-
merk über die gegen den Buchdruckereibeſitzer W.
Schulze durch Urteil des Landgerichts in Halber
ſtadt vom 24. Oktober 1903, beſtätigt durch Urteil
des Reichsgerichts vom 28. April 1904, feſtgeſetzte
Strafe in den polizeilichen Liſten gelöſcht wird. Jm
Auftrage gez. v. Kitzing.

Vermiſchtes.
Forſt, 2. Juli. Der Tuchfabrikant Fritz Schuſter

prüfte heute Mitkag den Mechanismus eines Re
volvers, plötzlich krachte ein Schuß und Schuſter
war ſofort tot die Kugel war ihm ins Herz gedrungen

Die hieſige FreiwilligeStebenlehn, 2. Juli. r eFeuerwehr hat ſich am 30. Juni aufgelöſt. Bei
eventuellen on e o Pflichtfeuerwehr
von ſechzig Mann Stärke, Hilfe

Hirſchberg, 2. Juli. Jn Hermsdorf (Kynaſt)
iſt heute Nacht die Beſitzung des Schindelmachers
Thiel abgebrannt, wobei die 19 jährige Tochter des
Beſitzers verbrannte.

Keine weiblichen Stadtverordneken. Zwei
Einwohnerinnen von Danzig hatten vor einiger
Zeit eine Klage gegen die Stadt auf Erlangung
des kommunalen Wahlrechts angeſtrengt, die jetzt
vor dem dortigen Bezirksausſchuß zur Verhand
lüng kam. Die Klägerinnen würden koſtenpflichtig
abgewieſen. Die beiden Frauen beabſichtigen, gegen
das Urteil beim Oberverwaltungsgericht Berufung
ein zulegen.

Starker Srhneefall im JAult! Jn St. Moritz
Dorf (Graubünden) herrſcht ſeit Dienstag mittag
ſtarker Schneefall. Auch im Tale liegt eine dichte
Schneedecke..

Ein geheimnisvolles Familiendrama hat ſich
i Eszermingken bei Inſterburg abgeſpielt. Die
Ehefrau des dort anſäſſigen Beſitzers Stulgkes ver
giſtete in Abweſenheit ihres Mannes zunächſt ihre
beiden Kinder im Alter von zwei und drei Jahren
Und dann ſich ſelbſt mittels Arſenik. Bei der Rück
kehr des Mannes am Abend fand er alle drei
rot vor.Ein beſtialiſcher Rater wurde in der Perſon
des Ackerbürgers Jakob Schuler vom Hofe Breiten
acker bei Bremmelbach im Reichslande durch die
Gendarmerie verhaftet und dem Gerichtsgefängnis
zugeführt. Sch. wird des Mordverſuchs auf ſein
drei Monate altes Söhnchen beſchuldigt er hat
das kleine Weſen in Abweſenheit ſeiner Frau auf
den heißen Herd gelegt, ſo daß es ſchwere Brand
wunden davontrug.
mit einem brennenden Holzſtück erhebliche Verletz
ungen am Unterleib beigebracht. Die Feſtnahme
des Unmenſchen konnte nur unter Beihilfe faſt der
geſamten männlichen Einwohnerſchaft von Bremmel
bach erfolgen.

Eine ſchwimmende Villa weiſt der Neu Rup
piner See auf, wie von dort gemeldet iſt. Die
Mark will den Bayern, die das ſchwimntende Heim
auf der Donau zwiſchen Ulm und Wien kürzlich
eingeführt haben, nichts nachgeben. Dieſes Haus
boot, wie es ſich nennt, hat eine vollſtändig und
nett eingerichtete Wohnung, beſtehend aus Salon,
Speiſezimmer, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche
und Speiſekanmrmer. Der Beſitzer befährt mit dem
Boote die märkiſchen Waſſerſtraßen, und überall,
wo die Landſchaft ihm gefällt, läßt er den Anker
nieder.

Nach Eichfeld in Bayern iſt eine 78jährige
Greiſin aus Amerika zurückgekehrt, um ihre
Jahre alte Mutter noch einmal zu ſehen, die ſie
vor 55 Jahren verlaſſen hatte.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonnktag, den 7. Jult-

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

falls ihren Unterhalt fand ein, zwei Jahre, dann
war die ſchwere Prüfungszeit vorbei.

„Dann können wir einander heiraten, uns ein
eigenes Neſt nach unſern eigenen Wünſchen ein
richten und vielleicht hat ſich inzwiſchen auch der
Groll unſerer Eltern gelegt!“ ſchloß er ſeine hoſſ
nungsvollen Worte, die zuletzt von einer wahren
Begeiſterung getragen wurden.

Steiler und ſteiler wurde der Berg, trotzdem
ſie beide mit der Oertlichkeit von Kindheit an auf
das innigſte vertraut waren, ſo koſtete es ihnen
doch immer mehr Schwierigkeit und Mühe, ſich
zurechtzufinden. Am Fuße einer ſchroff abfallenden
Bergeswand, welche ſie erſt noch überſteigen mußten,
um jenſeits auf die beſſere Landſtraße zu kommen,
ſetzten ſie ſich auf eine Felsbank. Sie wollten
warten, bis der Mond aufging, denn es war ſehr
gefährlich bei der Dunkelheit den Weg zu über
ſchreiten, da der wenig betretene Pfad zuweilen an
tiefen Schluchten vorüberführte. Ein einziger Fehl
tritt und ſie ſtürzten ab und waren dabei unrettbar
verloren. Wie zwei glückliche Menſchen ſaßen die
Beiden nebeneinander auf einem harten Felsblock.

Auf das Vergangene kamen ſie in dieſem Augen
blick nicht mehr zuſprechen, ſie ſprachen und ſchwärmten
nur von der Zukunft, welche anſcheinend ganz roſig
vor ihnen lag. Recht abenteuerlich war zwar ihr
Vorhaben, aber dies verlieh ihm eben doppelten Reiz.

Endlich kam der Mond hinter den Wolke
hervor und ſein ſilbernes Licht übergoß die Natur,
ſodaß die Umgebung notdürftig zu erkennen war.
Alles lag in friedlicher Stille da, die Häuſer des

Dorfes, der Durm des Kirchleins, ſie hoben ſich in
unklaren Umriſſen ab, ſie ſchienen zu grüßen, als
wollten ſte Lebewohl zurufen. Kein Laut regte ſich,
nur aus den Schluchten heraus brauſten die Wild
bächlein. und ergoſſen ſich rauſchend und plätſchernd
über das Geſtein. Sie wanderten beide bergan.
Willibald ging voran und Veronika folgte ihm,
denn er kannte dieſen Pfad viel beſſer als ſte. Zu
weilen mußten ſie ſich mit den Händen vorwärts
taſten, wenn der Weg zu ſteil war, und das
ſchwache Mondlicht durch überhängende Felsmaſſen
verdunkelt wurde. Es war ein recht mühevoller
Gang, trotzdem verzagten die beiden jungen Leute
nicht ſie waren gutes Mutes und die Anſtrengung
weckte ihre Tatkraft wach. Für trübe und ängſtliche
Gedanken war jetzt keine Zeit, jetzt galt es, auf
den Weg zu achten, damit kein Fehltritt geſchah

Endlich kamen ſie an eine Stelle, wo die
Szenerie der Natur ſich änderte. Das Gehölz trat
zurück, an deſſen Stelle traten mit würzigem Alpen
gras bewachſene Matten. Einzelne Sennhütten
lagen da, doch alles darinnen lag im tiefſten Schlaf.
Hier und da ein Glockenton aus einem Stalle oder ein
dumpfes Brüllen, doch die beiden nächtlichen Wanderer
achteten nicht darauf, ſie eilten immer weiter.

Der Boden wurde ſteiniger und rauh, es ging
immer tiefer in die Berge. Felſenmaſſen türmtent
ſich einpor, Geröll bedeckte den Weg und erſchwerte
das Erſteigen. Dazwiſchen wucherte auf grünen
Stellen die Alpenroſe auf mit ihren glänzenden
Blättern und purpurnen Blütenbüſcheln, die im
Mondlichte indeß fahl ausſteht. Sie ſtiegen bis

hart an die Felſenmauer hinan, bogen dann rechts
ein und folgten ihrem Verlaufe. Plötzlich lag ein
Meer von Sand und Trümmern vor ihnen.

Das war ein Bergſturz, der vor vielen Jahr
zehnten die Alp bis auf einen kleinen Fleck ver
ſchüttet hatte, über den hinweg der Pfad führte
Die gigaäntiſchen Trümmer boten im Mondlicht
einen unheimlichen Anblick, wie rieſige Heldenge
ſtalten, die ſich zu regen ſchienen. Dieſe gefährliche
Stelle galt es noch zu durchwandern, dann kamen
ſie auf guten Weg und näherten ſich der Land
ſtraße. Viele Male hatte Willibald ſchon dieſen
Weg zurückgelegt, nie war er, als ein echtes Kind
der Berge davon zurückgeſchreckt, er war jetzt freilich
ſolche Wege nicht mehr gewöhnt und Verontka viel
leicht noch viel weniger. Aber dieſes Hindernis
konnte ſie nicht aufhalten, ſie mußten weiker.

Schon hatten ſie die Hälfte des Pfades über
ſchritten, als Willibald recht unſicher aufzutreten
begann. Sein Fuß fand auf dem mit Geröll über
ſchütteten Wege keinen rechten Halt und er ermahnte
Veronika, ja recht vorſichtig zu ſein, denn unter
ihnen gähnte ein tiefer Abgrund, wenn ſie jetzt nur
mit einen Fuße ſtrauchelten, ſo ſtürzten ſie unrettbar
in die Tiefe. Er wollte nach einem überhängenden
Strauch faſſen, um ſo etwas Halt zu finden, als
ein lauter, entſetzlicher Schrei durch die Stille der
Nacht ertönte, dem ein zweiter noch gellenderer
folgte dann ein dumpfer Aufſchlag, ein Raſcheln
und Rauſchen von nachſtürzendem Schutt und Ge
ſtein, welches ſich bis in die Tiefe fortſetzte, dann
war alles wieder ſtille wie vorher Fortſ. folgt.

e

Außerdem hat er dem Kinde

e
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Anzeigen.
Am Sonnabend den 13. Iuli 1907

vormittags 10 Uhr
ſollen auf dem Holzhofe der An
ſtalt ausgeſonderte Geräte, wie:

Bettſtellen, Bänke, Bade-
wannen, Feuerhaken, Feuer

ſchippen, Spaten, Tiſche,Stühle, I Kachelofen zwei
Fenſter, altes Gußeiſen, altes
Schmiedeeiſen, altes Zink,
altes Blech pp.

meiſtbietend gegen gleich bare Be
zahlung verkauft werden.

e

wenn en
nahe der Poſt mit Garten

und allem Zubehör zu ver
mieten

W. ee enWohnungen
in meitten Häuſern Ackerſtraße
und Holzdorferſtraße per 1. Oklo
ber und Mitte Auguſt zu vermieten,

A. Wagner.
4 Wohnungen,

Lochauerſtraße, je 2 Stben,
Kammer, Küche, Keller, Holz und
Viehſtälle, Garten 2c., ſowie

2 kleine Wohnungen
preiswert per 1. Oktober er. zu
vermieten.ermieten W. C.

Eine Unterwohnung
mit großem Obſtgarten zu ver
mieten. Nähere Auskunft erteilt
die Exped. d. Bl.

kine Biehelvohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
Gottlob Junicke.

Eine freundliche

e Wohnung
ſofort eventl. ſpäker zu beziehen,
hat zu vermieten

Hermann Beck.

I große Wohnun
oder 2 kleinere Wohnungen
ſind zu vermieten und ſofort oder
ſpäter zu beziehen bei

Kaufmann A. Reich

Am Sonnabend,
von vorm.

verkaufe ich auf der e

in Dutabrrg

den G. Juli er.,
11 Uhr ab
Gottlob Was ſchen Be

ſitzung in Annaburg, Hinterſtraße, das ganze
lebende und tote Jnventar
öffentlich meiſtbietend gegen bar e Bezahlung

Hum Verkauf kommen 2 gute Arbeitspferde,

ungsmaſchine,

ſehr ſchöne

2 friſchmilchende Hühe, 1 Stück Jungvieh, eine
hochtragende Sau, I ſaſt neue Dreſchmaſchine
mit Göpel, 1 Häckſelmaſchine, nene Reinig-

I Hutſchwagen, 2 Ackerwagen,
1 Jauchenfaß, Egge, Pflüge, Hrümmer und
viele andere Wirtſchaſts-Gegenſtände,
Vorrat an Heu und Stroh.

Nach beendeter Inventar Auktion bin ich im Gaſthof
d Goldenen Ring anweſend, um das

ſowie der

Stammgut,Ländereien und Wieſen- Grundſtück
meiſtbietend zu verkaufen. Bei annehmbarem Gebot wird der
notarielle Zuſchlag ſofort erteilt.

z. Zt.
S. Sternberg, Schöneberg-Berlin,

Liebenwerda.

Wiesen- Verkauf.
Von den Voigt'ſchen

Burg wieſen
ſind ca. 25 Morgen durch mich
zu verkaufen.

wird eine verlaſſige
Verkäuferin

geſucht.

Zum baldigen Antritt

en et Stadtmühle Amtl.
Kleinr Anter- Wohnungn Oktober zit vermieten t

Sählbraudt.
Eing Unter- Wohnung

ſofort und 1 Oberwohnung zum
I. Oktober zu vermieten bei

Garantiert reines geſundes
Maisſrhrot,

ſelbſtgemahlene Kleie,
Leinmehl, Cocoskuchen e.
empfiehlt billigſt

Wiewecke, Hinterſtr. 61.“ Annaburg. E. (lausenitzer

Freundliche Schlafſtuhe ri ſofort e ſt peiſekartoffeln,
Felsſtraße No. t. ſowie von Montag ab

Jeden Poſten neue Kartoffeln
Roggen

kauft zum höchſten Tagespreis

E. Hlauſenitzer.
Gummierte

Poſtpachet:Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

eigener Ernte empfiehlt

W. Voigt's Nachſ.
Braunſchweiger

GemüſeKonſerven
empfehle, um damit zu räumen,

mit O Rabatt.
V. G. olimig's Sohn.

entwickeltesn l alan- zendes S III
iſt Schönheit, iſt Reichtum!

Zu erreichen durch

Menlelsteiner Häusner's
Brennessel-Spiritus

t nur ächt mit Wendelſteiner
Kircherl“ u. „Brenneſſel

Hüten Sie ſich vor Unterſchieb

ungen und Nach
S ahmungen!
S Hervorragendes

Kräftigungs und
M Reinigungs mittel
9 der Kopfhaut.

S Verhütet Haar
ſpalte, jedenEinfachſtes, billiges und

Flaſche Mk. 0,75,I„50 u. 3. AKRlyina- Seife à 50 Pf.
Alpina- -Kilch à Mk. 1.50. Zu haben
in Apotheken, Drogerien u. Patfümerien.

ar an nius, Mi e henDepot: HApotheße Hnnaburg.

Haarverluſt.
erprobtes Mittel

Conditorei Cafe
0. Schüttauf.

empfiehlt Sonntag
kümbeer-Eis, Kirsehkuohen,

Johannisheer Forts u. a. mehr.

ff. G renund Landbukter
einpftehlt Zim Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.
Stweichfertige

Gelfarben
in allen Farben,
FußbodenGlanzlach,über Nacht trockend, n n

W. Voigt's Nachſ.
ſebus-bernst

HSohnelltrocken- Oellack

mit ſatinober-, hellbraun-, dunkel
grau und hellrotbrauner Farbe für

empfiehlt

Drogen- Handlung
(O. Schwarze).

G NeueMit -Karto
ſowie feinſte

Matfes- n
empfiehlt von friſcher Sendung

F. meue
saure Gurken
empfehle G. Fritzgohe,

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Rechunngs- Formulare

Otto Riemanm. empfiehlt die Buchdruckerei.

Ausschnetden!
Wellenback

Broſchüre verſendet

Aufheben!

Mit Bezug auf Bequemlichkeit, Waſſererſparnis und
ſolider Arbeit kann etwas Beſſeres nicht einpfohlen werden,
als Wannenſyſtem „Krauß“.

gratis und franko
Wilh. Gr ahl, Schmiedemstr,, Annaburg, 62. Halle

e Meine Wannen haben keine mit Seffarbe oder

Zzronce geſtrichenen Nähte, ſondern ſind im Vollbade im Gan

zen verzinkt (Nähte verzinkt), daher ne

empfiehlt

Photegrapolfche Apparate
und Bedarfs-Aptikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

In beſonderer Abteilung gelangen zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Verkauf

und zwar a nur neueſte Faſſons, Stoſſe und Muſtererregraghette See 3 Serien,
Herren- Sommer raletots
iümglimgs- AnzügeMehrere 100 KKnaben- Kunzüge

für das Alter
Kinde Anzüge in allen Größen,
Ein großer Poſten Herren Stoff Hosen

3 12 Jahren
von

Herren W. m v.San ogen oppenmn, alle Größen,

W Wittenberg

Markt 2

à 12, 13 u. 24 M.a s 10, 15 u. 20 M.
10, 12 u. 14 M.von 2,25 7, 50 M.

2 bis 4,50 M.
von 3 M. an.

2,20 bis 4,75 M.
Niemand verſäume dieſe günſtige Kaufgelegenheit!

4 I. Beondheim Nachfolger

2 4,50 M.

Muiglisch ederbosen 2,50,
Maunschesterhosem 3,25 M., blaue Naschinistene umnal

Großer Poſten Knaben Wascla-
Anzüge jeder Faſſon von Mark 1,90-3,50,Sonnen a hetts, Westen Hosen von à 1,50 M. an.

Fantasſes Westen von 2,25 bis 3 M.Ein großes Sortiment eleganter Stoſte z Anzügen und
Paletots, e der grössten Weunheiſten per
Meter 4,

Schlossera ma iige 4 M.

Weisse ine

50 Mark.

prima Hainburgeu 3,90,

Willenberg

Markt 2



ne
Wittenber r Collegirnſtraße 90.

welcher e
vom I. Juli bis 15. Juli

E.
fernsprecher 107. e

B

I dauert,
bietet eine, nur jährlich einmal wiederkehrende, denkbar Sünstige Kanfgelegenheit für

Kleiderſtoſfe, Seide, e offe, Weißwaren,
Dame

Vſchgenge, Gardinen Teppiche, Herrenund Kinderkonfektion, An ſen und fertige Arhe

L Poſten Stkaunbpaletots 50
M. 12, 10, S, G, 4, und M.

Beſonders preiswert
P Posten Buckshin- Knaben Anzüge s0

M. 5, 4.50 und M.
P Posten halhfertige Roben und Blusen o

in Batiſt u. Leinen M. 25, I8, 14 bis M.

I Poſten Koſtüme 00
M. 20, 10, 7 und M.

ſ. Posen Herren u Knaben-
Wasch e Joppen

45 Posten veinleinene Taschen-
Tüchen Dutzend 2.50 und

90

ſ. Posten seidene Blusen
in hell und dunkel

M. 13, 10.50, 8, 5.25 und

ſ. Posten e Herren unch
Burschen Anzüge 00M. 15, 12, 10.50, S und M.

Miünn Fosten einzelne Portieren
in an breqguins,

h 1 Poſten farbige Waſchbluſen
M. 2.50, I.50, 1.00 und 90 ſf Posten Knaben Wasclh-

Hosen I. O0 M. und
Poſten gkeppdemen

9.50,
20

6.50, 3.25 und M.

1 Poſten weiße Batiſtbluſen
M. 4. und

502

70 r

ſ. Posten Teppiche
Axminſter, Plüſch und Germania 90

M. 80, 55, 35, bis

I Poſten Kafferdecken 60

ſ. Posen weisse Kleider
in Batiſt, Leinen und Japon

M. 30, 20, 15, 1I2, 7.40 und
50

ſ. Posten Fnottierhandtücher
mit Namen

80

Stück 90, 70 und

Posten Waschstoffe, Baumwoll-Mouſſe
lin, Zephyr und Organdh 25Meter 60, 15, 38, 30 und Pf.

FPosten Waschkostümmnöcke
in Rips und o

M
S, G, 150 und 3 ſf Posten Frottierhancditüchern

zu 10 X 90 m
22 pf jPosten Kanriente Wolſstoffe, aparte

Deſſins zu Bluſen und Kinderkleider
Meter M. 1.50, 1.25 und M.

1 Poſten Kinderkleider
in Waſchſtoff

25
M. 4, I.75 und M.

Ein Poſten einzelne Damen-, Kinder
S e e und Normalwäſche. C

ſ. Posten Seidenstoffe zu Besätzen,
Roben nei Blusen 50Meter M. 2.75, 2.00, 1.50 bis O Pf.

ſ. Posten Kincdenkileicen
Länge 90 130 em, in reinwollenem

Cheviot
75

M. 7.50 und M.
weiß Batiſt und farbig Satin

ſ Posten Tändelschürzen
I.25 M., 80, 60, 45 und 20 Pf.

1 Poſten Buckskins zu Herren und
S G Knaben -Anzügen. C

l

n e Grosse Wosten Reste vonWaſch tand wollſtoffen, Seide, Weißwaren, Buckskins,

u ntd e Gardinen.
Msbel

S

anſchaffen, iſt es lohnend, daß Sie ſich mein
Lager in nur erſtklaſſigen Marken anſehen.

er Maler w WS von 75 Man an.e Mantel Schlänche ſowie ſämtliche Fahrradteile

halte auf Lager.

Bevor Sie n ein e Fahren

Reparatur Werkſtatt. Verkauf auch auf Seilzahlung.
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

Oskar n MutGruen mit her Se eigen i Fin

Heuwender, Schleypharken,
ſowie alle ſonſtigen Ernte maſchinen und Geräte

e Bindegarn e. liefert zu r 5
Pentral- e Halle g. S.

e 42 l und 1164
An hlepoſtkarten von z Annahnrn
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e
Waſchanzüge,
Waſehbluſen,

m Waſehlheſen
in allen Größen und Farben

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

h langen, qualvollen Magen- u. Ver
M danungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

22222222

ſchwars und ſorbig

empfiehlt in größter Auswahl

CGavl Quell
C

e

in allen en murn

empfiehlt

Seb. Schimmeyer

rauh

c T W S
W(Sonn m c

h u
n

e

tm mb
8

BürgerShnten geren
Sonntag, den Juli er.

Nachmittags 2 Uhr

Scehiessem.
ahlreiches Erſcheinen erwünſcht.e Der Vorſtand.
Hürgergarten.

Sonnabend und Sonntag

Es ladet freundlichſt ein

J e
Wehr von t ab imn sohen Hauss,

Torgauerſtraße.
Walter Bea,

Herrenſchneider.

in großer Auswahl und allen Preis elagen mit 5 Rabatt empfiehlt
Gustav Alhbrecht,

Holzdorferſtraße.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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